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beſchränkte Konkurrenz auszuſchreiben, und zwar 
Deutſchland. ſſollen acht Künſtler zur Wettkewerbung aufge⸗ 
Berlin, 11. April. Wie ſchon angekündigt, fordert werden, unter ihnen die an der letzten 
fand Sonnabend Nachmittag 5 Uhr in Potsdam Konkurrenz hervorragend belheiligten Bildhauer 
die feierliche Grundſteinlegung für die Kaſerne Br. Schmitz, Begas, Schilling und Hilgers. 
der Leibſchwadron der Gardes du Corps ſtatt. Des Weiteren ſollen die Bedenken, die der be⸗ 
Der Grundſteinlegung wohnten bei der Kaiſer, ſchränkte Raum der Schloßfreiheit bei der maß⸗ 
Prinz Friedrich Leopold, der Kriegsminiſter, gebenden Kritik geweckt hat, dadurch gehoben 
ſümmtliche direkte Vorgeſetzte des Regiments, werden, daß der Platz durch Hinzunahme der 
ämmtliche Kommandeure der Garniſon, die früheren Bau⸗Akademie und des rothen Schloſſes 
ffiziere und eine Deputation vom 1. Garde⸗ eine weſentliche Erweiterung erfährt. Natürlich 
Regiment. Der Kaiſer richtete an das Regiment müßten zu dieſem Zweck noch erhebliche Mittel 
eine Anſprache, in welcher er an die bewährten gewonnen werden, und man bringt den wieder 
Grundſätze des Gehorſams und der Treue erin⸗ aufgetauchten Plan eines neuen Schloßlotterie⸗ 
nerte und auf das Wort zu der Zeit Friedrich Unternehmens mit dieſem Unternehmen in Ver⸗ 
des Großen hinwies: „Es iſt nie eine Schlacht bindung. 
verloren zu geben, in der nicht das Regiment Wie der „B. B.⸗C.“ aus zuverläſſiger 
der Gardes du Corps attakirt hat.“ Hierauf voll⸗ Quelle erfährt, wird der Abbruch der Häufer 
zog der Kaiſer die drei Hammerſchläge. Alsdann an der Schloßfreiheit endgültig am 15. Juni in 
jand Parademarſch des Regiments unter Führung Augriff genommen werden. Die Baumaterialien⸗ 
des Oberſten o. Biſſing ſtatt. Nach Beendigung Handlung von Richard Heſſe hat die Gebäude 
— Ge RR m Theilnahme zum Abbruch angekauft und ſich verpflichtet, an 
. dem genannte e { e⸗ 
— Profeſſor Wagner hat nach der „Staats⸗ Pre unten Tage das Zerſistungswerk zu d 
bürgerzeitung“ im konſervativen Bürgerverein — Als beſondere Fürſorge der königlichen 
„Blücher“ in Berlin einen Vortrag über: „Ir⸗ Staatsregierung für die lateinloſen höheren Schu⸗ 
riges und Wahres in den ſozialen Beſtrebungen len begrüßt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die in den 
der Gegenwart“ gehalten: „Er werde heute wohl Jahresberichten Berliner höherer Bürgerſchulen 
Vieles ſagen, was Mauchem den Anweſenden u mitgetheilte Verfügung des königlichen Provinzial 
hören nicht angenehm fein wird, fo bejonders in Schulkollegiums, derzufolge dieſe Anſtalten fortan 
der Judenfrage. Es empöre feinen deutſchen den Namen „Realſchule führen ſollen; das 
Sinn, daß man immer die klägliche Ausrede ge⸗ Blatt hebt als beſonders ſchwerwiegend hervor, 
brauche, wir ſeien die von den Juden Verführten. daß 15 Schulen dadurch auch äußerlich einen 
Allerdings veranlaßten ihre angeborenen und an- feſten Platz in dem Organismus der höheren 
enommenen Eigenſchaften fie häufig dazu, unſere Schulen erhalten. Beſondere Dankbarkeit bean⸗ 
reue und Glauben zu mißbrauchen; aber fänden ſprucht es dafür von den Magiitraten, die der⸗ 
ſich denn biefelben Eigenſchaften nicht dei uns? artige Schulen einrichten, und Lehrern, „weil 
Seien denn beiſplelsweiſe am Börſenſpiel, das der gebildete Bürgerſtand, der doch nicht ohne 
eine der ſchlimmſten Seiten der ſozialen Frage Weiteres einen Einblick in die innere Organisation 
darſtelle, nicht alle Kreiſe der Geſellſchaft bettei⸗ ſolcher Anſtalten beſitzt und ſich thatſächlich an 
1 Die eigentlichen Urſachen der großen Kriſen dem Namen „Höhere Bürgerſchule“ geſtoßen bat, 
gen darin, daß wir in ein anderes wirtzſchaft⸗ nunmehr ſich nicht ſcheuen wird, ſeine Kinder 
* en Zeitalter getreten ſeien. Daran, einer Realſchule anzuvertrauen“. 
daß der Spruch vom goldenen Boden des Ob damit gerade dem „gebildeten Bürger⸗ 
werks nicht mehr wahr a die Hauptſchuld ſtand“ eine beſondere Anerkennung ausgeſprochen 
die vervolltommnete Technik. (Zwiſchenruf: Die wird, erſcheint uns fraglich, denn als ein eichen 
Nein, nicht die Juden, es ſei die der Bildung gilt doch für gewöhnlich die Kraft, 
ich über leere Aeußerlichkeiten hinwegzuſetzen. 
Welcher Name, ob „Höhere Bürgerſchule“, ob 
er ul inet, das zu beur⸗ 
) n eſchmacksſache. i 
— * Veränderung erfahren hätten. Die Ge⸗ ſein mag; es wird no eh bie lasen 
An beit ſei beſonders den Juden zu Gute loſen höberen Schulen auch durch wirffamere 
0 ommen, die Geſetzgebung ſei ihnen auf den Mittel zu fördern, als durch die Namensänderung. 
eib geſchnttten. (Sehr richtig.) Ja, könnten — Unmtttelbar nach Oſtern ſoll auf Veran⸗ 
denn aber eine andere Geſetzgebung haben ? laſſung des Kultusminiſteriums in Berlin wieder 
(Jal) Neiu, die Schwierigkeiten der Umgeſtal- wie in dem vergangenen Jahre ein naturwiſſen⸗ 
tung ſeien zu große; mit dem Großbetrieb die ſchaftlicher Ferienkurſus für Lehrer höherer Lehr⸗ 
Intereſſen des Handwerks zu verbinden, ſei nahezu anſtalten N werden. In höchſt dankeus⸗ 
möglich. Mit ihm ſeien die meiſten Profeſſoren werther Weiſe haben ſich die Herren Geheimen 
und Gelehrten der Anſicht, daß der Antiſemitis⸗ Regierungsräthe Profeſſor Dr. Jörſter, Profeſſor 
mus nicht Recht habe und eine ungeheure Ueber⸗ Dr. Landolt, Profeſſor Dr. v. Bezold, ſowie die 
treibung ſei. (Widerſpruch.) Was er noch neu- Herren Profeſſor Dr. Dames, Noealgymnaſial⸗ 
lich in einer Verſammlung gehört habe, daß man direktor Profeſſor Dr. Schwalbe und andere 
die 17 konſervative Bewegung in die antiſemi⸗ Herren zur Mitwirkung bereit erklärt. Die Vor⸗ 
liſche überleiten müſſe (Sehr gut), ſei Phrase. leſungen, die zum Theil mit umfaſſenden erperi- 
Juden zu vertreiben, ſei phyſiſch rein un⸗ mentellen Demonſtrationen verbunden fein follen, 
möglich. Was er da ausführe, höre Niemand werden ſich auf neue Erſcheinungen und Erged⸗ 
gern; denn natürlich ſei es bequemer zu ſagen: niſſe aus den Gebieten der Chemie, Mineralogie, 
gar An Aal, raus mit ihm, dann wird Alles Geographie und Aſtronomie, ſowie auf die Mer 
eſſer. ber das „Wie“ erörtere man niemals.] chodik des chemiſch⸗mineralogiſchen Unterrichts er⸗ 
Und wenn wir den Juden vorwerfen, fie ernteten] strecken. Den aus der Provinz durch das Mi- 
große Gewinne ohne perſönliche Arbeit, fo fant- niſterium einberufenen Theilnehmern wird zugleich 
tionire ja auch Staat und Geſellſchaft, ein der⸗ die Gelegenheit geboten werden, hieſige wiſſen⸗ 
artiges Thun, indem man dem Lotterieſpiel schaftliche Inſtitute und Sammlungen umter I 
reieſten Raum laſſe. Es ſei nichts gefährlicher udiger Führung zu beſichtigen. 
m Leben, als die Dinge immer uur fo zu ber Breslau, 9. April (W. T. B.) Wie die 
8 daß man weiß, die Leute ſchreien Bel. „Breslauer Zeitung“ meldet, wurde heute Vor⸗ 
tete Slimmfte von allen agitatoriſchen mittag das dunderkjährige Beſtehen der Kunft- 
Ar des 2 auf eine beſſere Zukunft, und Gewerbeschule durch einen Feſtakt im Saale 
fülle; und er dabe ee = dieſelbe geſtalten der Anſtalt begangen. Die Spitzen der Behörden 
olle; h eine Bedenken, ob der Anti⸗ ſowie andere hervorragende Perſönlichkeiten nah⸗ 
— —.— at nur Müsst 88 ſich 15 men an der Feier theil. Die Feſtrede hielt der 
beſſerun „und er] Direktor 
glaube nicht, daß jemals in der Welt ein Zuſtand a der Erd rofeſſor Kühn. Der def 
allgemeiner Zufriedenheit eintreten werde. Bei 
allen extremen Parteien ſei die Neigung vorhan⸗ 
den, anzunehmen, daß bei Aenderung der mate⸗ 
riellen Verhältniſſe die Menſchen beſſer wür⸗ 
deli die Weltgeſchichte beweiſe das Gegen⸗ 
noc Be —— die Vertreibung der Juden, 
lei bringen a werde die erhoffte Glüͤckſelig⸗ 
— 1 gebe eben keinen Himmel auf 
— Am 21. April beginnt, wie bereits ge 
meldet, in Rom die 5. internationale Konferenz 
dach gl > eu Be — re 
n der Genfer Konvention beigeireienen Mäch⸗ mark am 10. 
ten wird dieſelbe beſchickt werden, einmal von „Polarſtern“ ee 8 > —.— 
Seiten der Regierungen, dann aber auch von ſtrengen Familiencharakter tragen. Der Polar⸗ 
Seiteg ber frehmiligen Srantenpflege, tern“, welcher von mehreren ruſſiſchen Kriegs⸗ 
i ſchen Vereine der freiwilligen Krau⸗ ſchiffen begleitet werden wird, geht direkt nach 
tenpflege werden durch folgende Perſonen ver⸗ 
treten ſein: Für die Zentralkomitees der deut⸗ 
Ka Vereme vom Rothen Kreuz und des preu⸗ 


elektriſche Kraft, durch welche die ganzen Pro⸗ 
duktionsmittel, die Kommunikationen, der Abſatz, 
die Bewegung in der Bevöllerung eine unge⸗ 


er 
* 


alt ſchloß mit der Eröffnung d. 
Schülerarbeiten aller Hassen er Ausſtellung von 


Köln, 9. April. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ — Eſſen 
wird Se. Majeſtät der Kaiſer am 30. d M. auf 
dem Krupp'ſchen Schießplatze bei Meppen ein⸗ 
treffen, um größeren Schießverſuchen gegen Pan⸗ 
zerplatten beizuwohnen. 

Aus Petersburg wird demſelben Blatte tele 
graphirt, der Kaiſer werde mit der Kaiſerin und 
ae ar ern die 2 nach Kopen⸗ 

eilnahme an der Feier der goldenen 
Hochzeit des Königs und der Königin * Däne⸗ 


licher Feſttag 
Hofrath Karl Herrmann in gung macht ſich in der Bärgerſchaft dabin gel⸗ 


in Köln, Kommerzienrath Julins Wegeler i i y 
ben Hi ben eee Koblenz u der Korrektion der Unterweſer ſchreitet glücklich 


— Die Generalverſammlun 


— 9n Bezug auf das vielgeſtaltige und no 
immer nicht zulſchicbene Projekt des National 


unterrichteter mäßig Being 
in Folge der ſchnellen Gtzömmng das 


tettiner Zeitung. 


Folge geben. Die Haupt⸗ einer Meldung aus Buenos-Ayres findet daſelbſt 
Dort wird eine 5 wählen ſollen. Die Radikalen hätten 


Abend⸗Ausgabe. 


Bett weiter unten von ſelbſt an Tiefe gewinnt. „Agenzia Stefani“ meldet aus Konſtantinopel, 
Dazu kommen noch die Koſten für Schutz der die italien iſche Regierung hätte der Pforte erklärt, 
Uferböſchungen und für den Um⸗ oder Neubau daß eine Veränderung des Inveſtiturfirmans für 
der großen Weſerbrücke und der Eiſenbahnbrücke den Khedive die gegenwärtige Stellung Italiens 
hinzu. 8 3 Des Brücken 8 in Maſſowah nicht beeinfluſſe. 
kurz oder lang doch umgebaut werden. ei 
6 Meter Fahrwaſſertiefe Tan ein großartiger Spanien und Portugal. 
Schiffsverkehr bei der Stadt ſich entwickeln und Madrid, 10. April. (W. T. B.) Die 
die Hochwaſſergefahr wird verringert. Auch Königin⸗Regentin iſt durch ein leichtes Unwohl⸗ 
der Kriegsmarine kann die größere Tiefe der ſein das Zimmer zu hüten genöthigt. 
Weſer nur von Nutzen ſein. Für Bremer⸗ In einem Bergwerk bei Linarez wurde 
hafen iſt dies alles natürlich nichts Angenehmes. eine beträchtliche Menge Dynamit geſtohlen. Der 

Mainz. 8. April. Der ſtädtiſche Voran⸗ Anarchiſt Numez iſt heute Vormittag verhaftet 
ſchlag für 1892—93 ſteht 3,505,093 Mark Aus- worden. 
gaben und 1,834,476 Mark Einnahmen vor, ſo⸗ Madrid, 10. April. (W. T. B.) Neuere 
daß 1,670,616 Mark durch Gemeinde⸗Umlage zu Meldungen aus Barcelona beſtätigen, daß die 
decken ſind. Die Ausgaben find um 294,000 dortige ſpaniſche Kreditgeſellſchaft ihre Zahlungen 
gegen das Vorjahr gewachſen, darunter 74,000 eingeſtellt hat. Die Paſſivas ſollen 6 Millionen 
Mark für die Aufbeſſerung der Gehälter und betragen. 0 
110,000 Mark für Kapitalziaſen. In Folge der Liſſabon, 10. April. (W. T. B.) Die 
vermehrten Ausgaben und da die umlagepflichti⸗ Mittheilung des dieſſeitigen Geſandten in Paris, 
gen Steuerkapitalien nicht gewachſen ſind, muß daß die dort v riammelten Delegirten des portu⸗ 
zum erſtenmale ſeit Jahren eine Erhöhung des gieſiſchen Schutzkemitees die Vorſchläge Portugals 
Umlage⸗Kosffizienten eintreten. Das ſtädtiſche als Grundlage für weitere Verhandlungen an⸗ 
Waſſerwerk bringt 33,000 Mark, das ſtädtiſche ſähen und daß zu dem Ende von der Regierung 
Gaswerk 224,898 Mark Ueberſchuß ein. I Delegirte nach Paris entſendet werden möchten, 

München, 10. April. (W. T. B.) Kaiſer iſt geſtern von dem Finanzminiſter dahin beant- 
dung Joſeph von Defterreich iſt h ute früh ge⸗ wortet worden, daß er einen Bevollmächtigten 
gen Pan e Am ee N nach Paris entſenden werde. 
der Prinz Leo inzeſſin Giſela von 

3 Leopold und die Prinzeſſ Ruß land. 


Baiern, ſowie die Mitglieder der hieſigen öſter⸗ 
reichiſchen Geſandtſchaft zum Empfange anweſend. Petersburg, 9. April. (W. T. B.) Ueber 
das Befinden des Finanzminiſters Wyſchnegradski 


Der Kaiſer nimmt während ſeines bieſigen X \ 
Aufenthaltes im Palais des Prinzen Leopold und wurde beute Vormittag 10 Uhr folgendes offi⸗ 
der Prinzeſſin Giſela Wohnung. zielle Bulletin ausgegeben: 

Geſtern zeigte ſich ein durch Erkältung her⸗ 


Der Prinzregent hat dem zur Zeit in 
München weilenden Landgrafen Alexander Fried- vorgerufener leichter Fieberzuſtand unter den ge⸗ 
S wöhnlichen Symptomen mit Kopfſchmerz, Appetit⸗ 


rich von Heſſen den St. Dubertue⸗Orden ver⸗ wö a | 

liehen. Der außerordentliche heſſiſche Geſandte loſigkeit u. |. w. Die Nacht wurde ruhig ver⸗ 

Fürſt von Jſenburg, welcher die Thronbeſteigung bracht. Morgens war die Temperatur 37,3. 

des Großherzogs Ernſt Ludwig dem hieſigen Hofe Gez. Dr. Trubatſchew. Dr. Bertels. 

notifizirte, erhielt vom Prinzregenten das Groß⸗ Petersburg, 10 April. (W. T. B.) In 

kreuz des Verdienſi⸗Ordens der baieriſchen Krone. dem Befinden des Finanzminiſters Wyſchne⸗ 
Ulm, 9. Ap il. Vor dem Schwurgericht gradski iſt eine Beſſerung eingetreten. Der 

Ulm wurde geſtern und heute bei außerordent⸗ Kranke wird von Profeſſor Dr. Zacharfin aus 

lichem Zudrang des Publikums die Anklage gegen Moskau behandelt. 

fünf Dragonerreſerviſten vom 26. Regiment 2 

wegen Mißhandlung von Rekruten verhandelt. Numänien. 4 

Die Angeklagten geſtanden, die Rekruten mit Bulareft, 9. April. (W. T. B.) Die 

Rohrſtöcken ſcharf geprügelt zu haben, jedoch ſei[ Kammer hat mit 94 gegen 14 Stimmen das 

dies auf ausdrücklichen Befehl des Rittmeiſters | Bupgeigefeg angenommen. Kammer und Senat 

Lauenſtein geſchehen. Sie hätten nicht den Muth haben ſich bis zum 25. April vertagt. 

gehabt, dieſen Befehl nicht auszuführen. Der Afrika. 


als e vernommene Rittmeiſter Lauenſtein 
. e Befehl ertheilt zu haben. Die Kairo, 10. April. (W. T. B.) 7 
aufrecht. 


Angeklagten halten ihre A Sie gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) 
wurden deshalb ſämmtlich freigeſprochen. Lauen⸗ Ueberreichung und Verleſung des Inveſtiturfir⸗ 
ſtein wurde beim Verlaſſen des Gerichtsgebäudes mans iſt auf nächſten Donnerſtag Vormittags 
von einer größeren Menſchenmenge mit Pfeifen feſtge ſetzt. 

und ſcharfen Zurufen begrüßt. Amerika. 


Frank reich. Waſhiugton, 9. April. (W. T. B.) 
Paris, 9. April. (W. T. B.) Nach einer Die Fimanzkommiſſion hat die Zollfreiheit für 
Meldung aus Rio de Janeiro hal die Regierung Weißblech genehmigt. 4 
dreizehn Generälen den Abſchied gegeben, welche Waſhington, 10. April. (W. T. B.) 
in einem Manifeſt die Abfegung der Gouverneure Das Repraſentantenhaus genehmigte mit 166 
der Provinzen mißbilligten und die Militärdikta- gegen 45 Stimmen Zollfreibeit für Baumwollen⸗ 
tur nach dem Staatsſtreich im November v. J. ſto e, welche zur Verpackung dienen. 
beifällig begrüßten. Waſhington, 10. April. (W. T. B.) 
Paris, 9. April. (W. T. B.) Deputirten⸗ Nach dem Bericht des Ackerbaubureaus ift der 
kammer. Monſignore d' Hulſt richtete in der Durchſchnilteſtand des Winterweizens Bio. 
heutigen Sigung an die Regierung eine Anfrage Der Durchſchnittsſtand im Dezember war 8570. 
wegen der in der letzten Zeit in verſchiedenen Die Ausſaaten find im Allgemeinen verſpätet; 
Kirchen vorgekommenen Tumulte und führte über die Ernte beſſert ſich. Die Beſſerung dürfte 
die der Polizei gegebenen Anweiſungen Beſchwerde. anhalten, wenn das Wetter günftig bleibt. Der 
Miniſterpräſident Loubet erwiderte, die Polizei gegenwärtige niedrige Durchſchnittsſtand iſt 
habe ihre Pflicht gethan. Die neuerdings in den mehr dem verſpäteten Wachstbum, als der Kälte 
Kirchen eingeführten Gepflogenheiten ſeien nicht zuzuſchreiben. Der Durchſchnittsſtand des Rog⸗ 
zu billigen. Jourdan (Republikaner) forderte gens iſt 87. 
3 5 6 ——.—j . ——.— 
von Mende die ng auf, gegenüber den 8 
gegen die Republik gerichteten Angriffen der ka⸗ Stettiner Nachrichten. 
tholiſchen Prediger die erforderlichen Maßnahmen Stettin, 11. April. Der Monat April 
zu ergreifen. — Zuſtizminiſter Ricard erklärte, führt in dieſem Jahre ſein Regiment mit ſelte⸗ 
der Biſchof von Mende werde vor dem Staats- ner Milde, das verrufere „Aprilwetter“ iſt bis⸗ 
rath zur Verantwortung gezogen werden. Sein her gauz ausgeblieben und es iſt nicht zu vers 
Gehalt werde geſperrt. Jeder Prieſter, welcher wundern, daß der Zug nach außerhalb ſehr ſtark 
gegen die Republik ſprechen ſollie, werde gericht: iſt. Das bewies auch wieder der geſtrige Sonn⸗ 
lich verfolgt werden, (Beifall auf der geſammten tag. Tauſende eilten hinaus, um die herrliche 
vinken.) — Mit 317 gegen 165 Stimmen wurde Frübjahreluft zu genießen. In Weſtend und 
ſchließlich eine von Jourdan eingebrachte Tages: deſſen Umgebung waren die Wege und Stege 
ordnung angenommen, durch welche die Erklärung dicht von luſtwandelnden Schaaren beſetzt und 
der Regierung gebilligt, dem Vertrauen der Kam: auch oderabwärts waren die Lokale durchweg 
mer zur Energie derſelben Ausdruck gegeben und aut beſetzt, in Frauendorf war ſelbſt im Garten 
die Aushänzung der Rede des Juſtizminiſters kaum ein Platz zu finden und auch auf Eliſens⸗ 
Ricard in allen Gemeinden Frankreichs angeord- oöbe war die Zahl der Veſucher ſehr erheblich. 
net wird. Hierauf vertagte ſich die Kammer auf In Gotzlow und auf dem Julo fanden die erſten 
Mo e ber ig — und ee ſchon 
! E zahlreiche Zuhörer; daß auch auf dem Programm 
tag ihren Bericht über die für Dahomey gefor⸗ in Gotzlow beſonders vermerkt war „während 
derten Kredite einbringen. dem 1. Theil iſt das Rauchen verboten“ war 
wohl nur als Aprilſcherz zu betrachten und er⸗ 
regte demgemäß auch allſeitige Heiterkeit. — 
mit Wenn nur auch während des Oſterfeſtes die 
ücke über Dahomey be⸗ Witterung in 55 Weiſe ausfällt. 


Menſchen 
Man glaubt daß es ſich 
einen Racheakt von Bild, 
dieben handle. 


8, 10. April. (W. T. B.) Nach 


in Folge deſſen die 
Flucht, wurde aber vom Wächter noch abgefaßt 
und wegen Verdachts des Diebstahls ꝛc. verhaftet 
und zur Kuſtodie geſchafft. 
welche den — Das Reichs⸗Oberſeeamt verhandelte am 
7. d. M. über die im vergangenen Sommer er⸗ 
folgte Strandung des der Bräunlich'ſchen 
Ryederei gehörenden Dampfers „Cyxhaven“. 
er Dampfer unternahm am 24. Juli v. 9. 
Nachmettags unter Führung feines Kpt. Jäger 
von Zinnowitz eine Fahrt nach See hinaus. Nach 
einer Fahrt von etwa 20 Minuten ſtieß der 
Dampfer in der Höhe des Vineta⸗Riffs auf Grund. 
Nach Verlauf einer Stunde iſt das Schiff dann 
geſunken, leider unter Verluſt von drei Menſchen⸗ 
leben. Nach ſpäteren Unterſuchungen durch Taucher 
hat ſich ergeben, daß das Schiff durch das Stoßen 
Nächſten zwei Löcher im Vorderſchiff erhalten hatte. Der 


Italien. 


zen 5 En — — B.) Der Se⸗ 
nat hat ſich heute auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
Nenn, 9. Abril. (W. T. 5 eder eh. 


cher Weiſe in dieſer eg vernommen Unfalls nicht erklären könne. An den Rettungs⸗ 
all, daß Kar⸗ verſuchen habe er ſich deshalb nicht betheiligen 


fie beſchrö niken ſich auf eine Ver⸗ dinäle ſich als Zeugen durch italieniſche Gerichte können, weil er mit dem Schiffe in die Nähe der 
troms an und oberhalb der Stadt, verhören laſſen. 


unweit befindlichen Fiſcherboote gelangen wollte; 
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Montag, 11. April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. 3 Max 
Gerstmann, Otto Thiele. reifs- 
wald G. Illies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co, Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. 


than; er habe nur beim Leckwerden zwei Boote 
ins Waſſer gelaſſen und der Maunſchaft das 
Signal zum Klarmachen derſelben gegeben, er ſelbſt 
aber habe von der Kommandobrücke aus nichts 
gehört und geſehen; er ſei dann in ein Boot ge⸗ 
ſprungen, um den Scheiden des Schiffes zu er⸗ 
gründen, und habe dann Lothungen vorgenommen, 
wobei er einen Stein nicht habe finden können. 
Eine Menge Zeugenausſagen, wie Zufchriften 
ſagten ſehr ſchwer gegen den Kapitän aus, wäh⸗ 
rend andere wieder denſelben zu entlaſten ſuchten, 
jedoch hat das Seeamt Stettin, welches den Un⸗ 
fall in Unterſuchung gezogen hatte, nach reiflicher 
Berathung den Spruch dahin gefällt, daß dem 
Kapitän das Patent als Schiffer zu entziehen, ihm 
aber die Befugniß zum Gewerbe als Steuermann 
zu belaſſen ſei. Der Spruch ſei dem Seeamte 
durchaus nicht leicht geworden, da der Schiffer 
ſehr beliebt ſei und er einen guten Eindruck gemacht 
habe. Es habe ſich aber ſo viel als feſtſtehend ergeben, 
daß er entgegen den amtlichen Vorſchriften ſeinen 
eigenen Weg gegangen ſei, daß er ferner bei der 
Kataſtrophe nicht verſtanden habe, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten, indem auf dem Schiffe eine 
wahre Wirrniß Platz gegriffen hätte. Er würde 
bei kaltem Blute und thatkräftigem Handeln bald 
das Vertrauen wieder gewonnen daben. Die 
Mannſchaft treffe kein Verſchulden. — Gegen 
dieſen Spruch hatte Kapitän Jäger die Be⸗ 
ſchwerde beim Oberſeeamt eingelegt, doch dieſes 
hat die Beſchwerde zurückgewieſen und das Urtheil 
des Seeamts Stettin beſtätigt. Zur Motivirung 
führte der Vorſitzende an, daß das Oberſeeamt 
nicht zweife haft darüber geweſen ſei, daß das 
Schiff auf Vineta⸗Riff geſtoßen habe, und die 
Verſuche des Schiffers Jägers, nachzuweiſen, daß 
es ein anderes Hinderniß geweſen ſei, als ge⸗ 
ſcheitert anzuſehen ſeien. Von S. M. S. „Nau⸗ 
tilus“ ſei alles abgeſucht worden, um event. ein 
anderes Hinderniß aufzufinden, jedoch ohne Er⸗ 
folg; einen großen Tadel verdiene Schiffer Jäger, 
weil er nicht ſofort die Pumpen augejtellt habe, 
und auch deshalb, daß er nicht verſucht habe, das 
Schiff auf den nahen Strand zu ſetzen, um das 
Leben der Paſſagiere zu reiten. Auch durfte der 
Schiffer das Schiff nicht verlaſſen, ſondern mußte 
bis zuletzt auf demſelben verbleiben. Daß der⸗ 
ſelbe ſonſt ein tüchtiger Mann ſei, glaube das 
Oberſeeamt wobl, er werde auch ſpäter, wenn er 
ſich ferner gut fübre und den Antrag ſtelle, vom 
Weichsanıt des Innern das Schifferpatent wieder 
zurückerhalten. 

— Betreffs der Auszablung von Geldbeträ⸗ 
gen, welche auf Grund richterlicher Entſcheidung 
zur Abwendung der Zwangsvollſtreckung oder im 
r oder Arreſtverfahren behufs 

icherleiſtung bei den Hinterlegungeſtellen hinter⸗ 
legt find, wird nach den hier gemachten Wahrneb⸗ 
mungen von der Mehrzahl der Gerichte der Grundſatz 
befolgt, daß es Sache der Partei ſei, nach Wegfall der 
de de Pe zur Hinterlegung die Auszahlung 
bei der Hinterlegungsſtelle gemäß § 32 der Hig⸗ 
terlegungsordnung nachzuſu en, während andere 
Gerichte auf Antrag der Partei entweder einen 
die Auszahlung anordnenden Beſchluß erlaſſen 
oder die Hinterlegungsſtelle direkt um Auszah⸗ 
lung an die Partei erſuchen. Ein Spezialfall 
in welchem die YPinterlegungsitelle die Ausz 9 
lung eines derartigen hinterlegten Geldbetrages 
ablehnte, obwohl der Hinterleger einen die Aus⸗ 
zahlung anordnenden Beſchluß des Gerichtes bei⸗ 
brachte, giebt dem Finanzminiſter Veranlaſſung, 
die königlichen Regierungen darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Vollſtreckungsgerichte nicht 
zuſtändig ſind, betreffs der Eingangs bezeichneten 
Geldbeträge in Gemäßheit des $ 30 der Hinter⸗ 
legungsordnung die Auszahlung anzuordnen oder 
in Gemäßheit des 8 31 a. a. O. die Hinter⸗ 
legungsſtellen um Auszahlung zu erſuchen. Die 
Funktionen der Vollſtreckungsgerichte ſind, abge⸗ 
ſehen von der Zwangsvollſtreckung in das unbe⸗ 
wegliche Vermögen, durch die Zivilprozeßorbnung 
erſchöpfend geregelt; die Vollſtreckungsgerichte ha⸗ 
ben daher nur in den in der Zivilprozeßordnung 
vorgeſehenen Fällen in Wirkſamkeit zu treten 
und ſind nur zu den ihnen daſelbſt zugewieſenen 
Vollſtreckungshandlungen befugt. Die Entſchei⸗ 
dung über Anſprüche auf die zur Sicherheit einer 
Partei oder zur Abwendung der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung hinterlegten Geldbeträge, beziehungs · 
weiſe Yuhaberpapiere iſt ihnen aber in der Zi⸗ 
vilprozeß⸗Ordnung nicht übertragen und die An⸗ 
ordnung der Auszahlung hinterlegter Beträge iſt 
zwar in dem durch die 88 758 ff. angeordneten 
Theilungs⸗Verfahren vom Vollſtreckungsgericht zu 
treffen, nicht aber in den hier in Frage ſtehenden 
Fällen als eine Vollſtreckungsmaßregel anerkannt. 
In den letzteren Fällen beſchränkt ſich die mög⸗ 
liche Virfügungsbefugniß des Vollſtreckungsgerichts 
nach 88 708, 730 ff. der Zivuprezeßordnung 
auf Pfändung und Ueberweiſung der Forderung. 
Da die Vorſchriften in 8 30 Nr. 1 und im 8 31 
der Hinterlegungsordnung nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung der Zuſtändigkeit der betreffenden Be⸗ 
hörde Anwendung zu finden haben, die Zuſtän⸗ 
digkeit des Vollſtreckungsgerichts in den hier be⸗ 
zeichneten Fällen aber nach dem Vorſtehenden als 
vorhanden nicht anzuerkennen iſt, ſo ſind die ent⸗ 
ſprechenden Anszahlungsgeſuche von den Hinter 
legungsſtellen zurückzuweiſen. 5 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
am 4. April 1892. Vorſitzender Herr Dr. Bauer. 
Nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung 
ergreift Herr Revierförſter a. D. Schirman n 
das Wort zu einem Vortrag über die Farbe 
der Vögel. — Der Chemiker Dr. Sauermann 
hat in der letzten Zeit bedeutſame Verſuche mit 
der künſtlichen Färbung der Vögel angeſtelll, von 
der bekannten Thatſache ausgehend, daß Kanarien⸗ 
vögel durch Fütterung mit Cayenne⸗Pfeffer roth 
werden. Letzterer enthält außer dem rothen Farb⸗ 
ſtoffe u. A. noch ein Fett, und wenn man dieſes 
durch Abkochen in Alkohol ausfondert, jo bewirkt 
der immer noch rothgefärbte Pfeffer keine Farben ⸗ 
veränderung der Vögel. Nach Beimiſchung von 
Oliven⸗Oel tritt jedoch die Wirkung des Farb⸗ 
ſtoffes wieder ein, und iſt derſelbe demnach an 
Fette gebunden, welche bis in die Federn der 
Tbiere dringen. Die Fütterung der Hühner mit 
Cayenne⸗Pfeffer bringt nicht nur eine röthliche 
Färbung der Federn, ſondern auch des Eidotters 
hervor. Derartig gefärbte Hühner ſollen das 
Herannahen des Regens ſchon mehrere Stunden 
vorher durch eine deutliche Farbenveränderung an⸗ 


Schiffer behauptete, daß er ſich den Grund des zeigen. Bekannte Thatſache iſt es ferner, daß die 


Knochen von Säugethieren durch Fütterung mit 
Alkama⸗Wurzel roth gefärbt werden. Ein Artikel 


des Herrn Dr. Sauermann über die künſtliche 


Färbung von Hühnern und Tauben wird verleſen. 


Die! von der Mannſchaft wußte er nicht, was fie ge⸗ Herr Röhl bemerkt, daß die Fütterung der 


Kanarien mit Cayenne⸗ Pfeffer auf Koſten des] Herrn Thienemann löſte feine Aufgabe mit gro⸗ und ſpäter wieder anzuklopfen, ſobald er eine ge- iſt nichts ihr Aehnli vor n. Es bleibt R r 4 
Geſanges geſchehe. — Herr Oberforſtmeiſter ßer Gewiſſenhafti eit. Daß Lortzings Oper am ſitcherte Lebensſtellung gefunden habe. In al nichts — eh, 8 ie pro Pub * A 3 * Bor London 
v. Varendorff theilt mit, daß in der Ober- letzten Tage der Saiſon zum erſten Male gegeben dieſem Augenblicke trat Minna Kunde durch allgemeiner Klafſiftkation zu ti ren and en tn Philavelphta 6,05, 25 Mart va 
85 förſterei Friedrichswalde im vorigen Jahre ein wurde, iſt ſehr merkwürdig und zeigt die eigen⸗ Zufall in die Wohnung, hörte den Schluß Tarifregeln gem unter diefe Kaſſe zu 5,45 Bine line ce tif 0 Mai Parkers) 
6 Neft des Waldkauzes am 23. März gefunden thümlichen F welche die Direktion des Geſpräches und äußerte: „Ja, wenn Du bringen, zu welcher ſie am hefte aſſen würde 5,75 C Me b! 388 55 en ai 5 D. 
wurde, welches ſieben ſtark bebrütete, dem Aus- machte, um zu ihrem Ziele zu gelangen. Als ordentlich biſt, Wilhelm, heirathe ich Dich Solcher Klaſſen find aber ſehr ? und zwa er x Wei en lolo 1 D 108 vr R Win 
allen nahe Gier enthielt, während in dieſem Menſch begreife ich ſeht wohl, daß dies in erſter dennoch und nicht Dietz.“ Bei Nennung des Bauernprodukte, Hausgeräth, Fat" ne Talg, Weizen = April — D. 98. K 185 * 
ahre am 28. März drei noch unbebrütete Eier Reihe das Verdienen iſt, als Künſtler kann ich Namens feines Nebensbuhlers wurde Uckrow Federbetten und Pfühle, Figuren — aus Gips — D 95%, C 5 Zuni — D 656 „per Mai 
in dem Neſte lagen. In der Oberförſterei jedoch nicht faſſen, daß daſſelbe in fo ſonderbarer ſehr erregt und bat das Mädchen, ihm in ein und andere, Kompoſt und andere Düngmittel, tr eAbed 61 118 9 75 cl Ge; 
Eggeſſin find in dieſem Winter vielfach Kiefern- Weiſe angeſtrebt wird. Das Vertrauen des kleines Nebenzimmer zu folgen. Kaum hatten Klötze, Ramblöcke und Rammen, Amboſſe, Mor Zucker 2,75. S chm { 1 1552 at 48,20. 
Kreuzſchnäbel beobachtet worden, welche dort auch Publikums erwirbt man ſich, denke ich, da⸗ beide dieſen Raum betreten, jo knallten zwei delle...“ Eine Auswahl aus dieſen Klaſſen Rio Nr. 7 137 Pr Audi 1 Rafſe f 
gebrütet haben. — Herr Kandeler berichtet, durch, daß man in der Bewältigung der geftell-| Schüſſe, und dae junge Madchen ſtürzte klut⸗ zu treffen, ſtellte der Stationschef der Kontroll⸗ Nr. 7 12.07 Kaff ffee galt ai ord. Nio 
E daß nicht nur der Wanderfalke über unferer Stadt ten Aufgaben immer größere Fortſchritte macht. üderſtrömt nach der Küche zurück, ſchrie ihrer verwaltung frei, er ſelbſt war mit feinem Latein 7 11.62. Weizen (Ante 8 ord. Rio Jer. 
letzt großen Schaden an den Tauben anrichtet, Ein Nachlaſſen der eigenen Kräfte wird ein Er⸗ Mutter und Schweſter zu: „Wilhelm bat mich dieſem außergewößnllcden Fall gegenüber zu Ende. 95%, (Anfangs-Rours) rer Mai 
ſondern auch ein Sperberweibchen augenblicklich kalten des Intereſſes zur Folge haben. Die Di⸗ in die Bruſt geſchoſſen“ und eilte dann auf den Die Kontrollverwaltung nahm die Sache in aller Newhork 9. April, 8 7 
mit der größten Frechheit Tauben ſchlägt. — Auf- rektion begann mit einer glänzend ausgeſtatteten Korridor, um von hier aus die Treppe zu ge⸗ Form vor und drang in die Einzelheiten ein. (eum (Uufangefonrfe) "om. Petro⸗ 
genommen ein Mitglied. Vorſtellung, um mit jeder weiteren die Mittel winnen. pier brach ſie bewußtlos zuſammen. Sie kam dabei zu folgendem Schluß. Obgleich categ per Mai 57 50 .) er line certift. 
k „ Bei einem Mittwochſtraße 18 wohnhaften immer mehr einzuſchränken. Sie vergriff ſich Jetzt kam lickrow, die noch rauchende Waffe in die „Liſa“ in den Trifft en der Eiſenbahn nicht 95,75 2 ‚etzew per Mat 
* Klempnermeiſier iſt in der Nacht zum Sonn⸗ vor allem in der Wahl der Novitäten und brachte der Hand, iu die Küche, ſay die alte Frau Kunde vorgeſehen ſei, jo find darin doch ganz genau die Newyork 9. April. Der We 4 
tag ein Einbruchsdiebſtahl verübt wor⸗ die erſte bei weitem nicht genügend vorbereitet händeringend am Fenſter ſtehen, erhob die Waffe Theile genannt, aus welchen fie beſteht, und zwar: der der angenen Wo che eh eflörten 8 der in 
- den. Die Diebe haben zunächſt den Boden, heraus. Ich bin feit überzeugt, daß die caval-igegen dieſe und ſchoß ihr mit den Worten: „Na, „Fleiſch — verſchiedenes“ und „Knochen — ge- trug 15 400,908 Dollars genen a 3 
: dann ein auf letzterem ſtehendes Kleiderſpind er leria rusticana wie anderswo ſo auch hier ſtets Alte, da haſt Du auch genug!“ eine Kugel in wöhnliche“. Da die Liſa nun ein „gemiſchtes Dollars in der Vorwoche, hu = für i & 65 
E brochen und aus demſelben verſchiedene Garde⸗ volle Häuſer gebracht hätte, wenn die erſte Auf⸗ den Rücken. Darauf ſtürzte er auf den Flur Gut“ iſt, fo muß fie nach demjenigen Tariffag 2,454 346 Dollars gegen 2.670.564 Dollars offe 
45 robe⸗Gegenſtände im Werthe von 130 Mk. ge⸗ führung ein anderes Gepräge ik beser hätte und und ſchoß ſeiner dort bereits verſtorbenen Braut zorwoche „00%, ollars in der 
2 ſtohlen. wenn die Chöre nicht ſtets ſtatt beſſer ſchlechter noch eine Kugel mit den Worten in die Bruſt: F 


berechnet werden, der ihrem hauptſächlichſten Be⸗ J 
* Das vom bieſigen Beamten⸗Orcheſter⸗ Deren wären. Die Anſtrengung, welche die „So, nun haft auch Du genug!“ In der 
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ſtandtheil entſpricht. Die Verladung und Aus⸗ 
ladung hat aber auf Koſten des Abſenders ſtatt⸗ Paris 
Kourſe.) 


8. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 


ne nenen RER 


erein im Konzerthauſe zum Beſten des Zentral- Direktion mit der guten Aufführung beſſerer Zwiſchenzeit hatte Frau Schröder die von der zufinden.“ Die dicke Liſa wurde alſo als „Fleiſch 
"der 5 Ford als cheat am] Opern machte, ich erinnere an Aida, blieb für Küche auf den Korridor führende Thür zuge-| — verſchiedenes“ expedirt! den. Bi . 
2 28. v. Mts. ſtattgehabte Konzert hat einen ſie ohne Segen. Aber kann man es dem Publi-|jchlojjen und aus dem Fenſter nah der Straße 3% amortiſirb. Rente 97 57¼ 97.55 2 

2 Ueberſchuß von ca. 450 Mark ergeben. Bei kum verdenken, wenn es bei gewöhnlichen Preifen um Hülfe gerufen. Uckrow hatte dies gehört, er 5 * % Rent... 8080 96789 
2 dem Konzert wirkten bekanntlich Fräulein Eliſe nicht in's Theater geht, da es Ausſicht hat, die⸗ verlangte Eingang, welcher ihm aber verſagt Börfen-Bericht %% Anleihe 105,65 105,75 
x Below und Herr Grau mit. ſelbe Vorſtellung wenige Tage ſpäter für eine wurde. Jetzt eilte die Flurnachbarin, Frau en⸗Berichte. gialieniiche 5% Rente. 89.0 [ 83.65 
= e Der Hund eines in ber Langenſtraße zu Mark zu hören? Freilich giebt es viele Leute Gabriel, und die Gattin des Hauswirthes Krie⸗ Stettin, 11. April. Wetter: Schön. Tem⸗ 5 Gold rente 9375 945 
% Grabow wohnbaften Pautofſelmachers Liebenau hier, welche eher drei Stunden bei einem nelke hinzu; Uckrow erhob gegen beide Frauen peratur + 13 Reaumur. Barometer 763 45 Rue 8 ** 92,93 [93,00 
1 bat am Sonnabend Abend einem jährigen Kna⸗ 41 7 a drei ebe 7 — die wi (eh be ich se Sie Pa Rab Millimeter. 21 0 all (of 4% Ruſen de 189 92.45 | 9975 
2" : 4 halten können. nd nden ſich ohne weggehen, eße ich au e todt. ihrend a er ) Kilogramm lokof 4% unif 2 0.62 222 
Ferien. in Felge deſſen ein Arzt derbeigebell Zweifel nenug, welche die Oper befucen wür, bie leptere Fran bie Treppe Hinabeile, floh Frau 200-211 bei, per Ap Me 208.00--206,00| 4), Spanne kite Ki. | Dass 9900 
J. En 98 8 zt herbeig den, wenn ihnen ein wirklich künſtleriſcher Gabriel in ihre Wohnung. Hier ſah fie durch bez, per Mat ⸗ Juni 206,00 B., per Juni⸗Jult Convert. Tüten. 19,82½ 19509 
a — g . r Genuß bevorſtände. Ungetrübt iſt derſelbe wohl das Schlüſſelloch die weiteren Vorgänge. Uckron 206,00 B. Türktſche Boofe. e 76,00 72.70 
2 Geſtern Nachmittag fand man in der Oder nie gewährt worden. Aus einer verlorenen richtete die Waffe in ſeinen Mund, drückte ab gen matt, per 1000 Kilogramm lolo 55% pribil. Türt.⸗Opligattonen . 41800 | 418,00 
. nahe der Eiſenbahubrücke dieldeiche einer weiblichen Schlacht lernt ein Feldherr sit mehr als aus und fiel ſofort über die Leiche feiner Braul. pommerſcher 190 —200 bez., per April⸗Mai 5 10 5 D 618,75 | 617.50 
Peerſon, welche ſchon längere. Zeit im Waſſer ge- einer mit Mühe und Noty gewonnenen. Herr Nach einigen Sekunden richtete er ſich daun plötz⸗ 205,80 —.204 1 5 per Mai⸗Juni 201,50 B., a e = | 218,75 
lkgꝗken haben dürfte. Die Leiche iſt als die ver. Gluth hat auch im kommenden Winter das lich wieder auf, ſtarrte die neben ihm liegende per Juni-Iuli 198,50 B., pe Jul august 180| gangne ottmane.... . 685.00 552.00 
BF mißte Ehefrau des Verſicherungs⸗Agenten Arndt Theater übernommen. Hoffen wir das beſte! Leiche ſeiner Geliebten an und feuerte fich in das B., 179,50 G., per September⸗Oltober —,—. „ de Fag.. 61700 | 61600 
5 aus Grabow ermittelt. Ein witziger Freund, Berliner natürlich, meinte rechte Ohr, worauf er ſofort verſtarb. Die ohne Handel, per 1000 Kilogramm „ d’useompte ..... 165,00 | 175.00 
»r — Der Heringsfang an der pom⸗ in Bezug auf das vor dem Opernhauſe befind⸗ beiden Leichen wurden dem Schauhauſe über lolo 145174. Crödit ſoncler. 1178,00 1168,00 
== merſchen Küfte iſt in den legten Tagen ein ſehr liche Standbild Friedrich Wilhelms III. „der wieſen, während die ſchwerverletzte Frau Kunde Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm b 156.00 | 156,00 
75 ergiebiger, aber für die Fiſcher doch nur wenig ſtreckt ja die Hand aus, als wollte er jagen, Kin⸗ in die Charite georacht werden mußte, wo ſie loko pommerſcher 143 —154. Meriotonal⸗Altien 637,00 | 595.00 
Ka lohnender geweſen, da es denſelben nicht möglich der, geht um Gotteswillen nicht ins Theater“. ſam Spätnachmittage noch am Leben fidy befand. per 1000 Kilogramm loko amerik. Banama-ftunal-Uktien nen 16,00 16,00 
Sr war für den großen Fang die nöthigen Abnehmer Hoffen wir, daß dieſer ſcheinbar auf dem Hauſe — Von Karl Stangens Reifeburean Berlin 118 119 ab Schiff. Rio Tinto⸗-Aktten e Obli ationen 15,00 | 14,00 
RT zu finden und die Waare daher faſt werthlos ruhende Bann gebrochen wird, daß eine neue Zeit W. Mohrenſtraße 10, wird gemeldet: Die 90, Nüböl ohne Handel. Su anal, Aten REN de Kin, Be 
4 war. Die „Stralf. Ztg.“ ſchreibt darüber: Wer heraufleuchte, daß der vertriebene Apoll lächelnd | Reife nach Italien iſt am 5. April, die 111. nach matter, per 100 Liter a 100 Pro⸗ Gaz Parisl en {397.00 [1400.00 
7 ür das Wall 15 Pf. erhält, hat einen guten zurücktehre. Draußen ſtrahlt glückverheißend die dem Orient und die 16. nach Spanien am zent loto 70er 40,5 J. per April-Mai ier Credit Lyonnais 2... 9300 1 756.00 
D reis erzielt, wollte der Händler mehr geben, er Sonne, geheimnißvoll webt es in der Natur —|11. April programmmäßig angetreten worden. Sener De 4 4 u per wender Gas Bern 2 Fr. et l'trang.. | 588.00 Eur 

| 15 September⸗ Transa: l 


— würde ſofort von Berlin Abſage erhalten, weil es muß doch Frühling werden, auch in der Im April nehmen noch folgende Reiſen ihren Oktober 70er ——. ee 9 9 RUN. 


8 Greifswald billiger liefert. Ganze Boote voll] Kunſt, in der Muſik. Anfang: am 18. die 91. nach Italien und am 


| . — as a Ville de Paris de 1871 99,00 8 
32 Heringe, die etwas geringerer Qualität ſind, Eduard B 25. die 112. nach dem Orient. Von Mai ab leum ohne Handel. 5 12000 409,00 
7 * werden für 3—4 M. verkauft. 36 Böte, Feen _ beginnen die Geſellſchaftsreiſen nach Paris, Lon⸗ e Nichts. 207.00. R de A . 1 2. 
18 theils mit einem Inhalt von 3—800 Wall, lagen — e don, Ober⸗Italien, Konſtantinopel und im Juni 75. . Weizen 207,00, Nongen wechel auf dentſche Pit 3 2 122, 122% 
tg heute um 9 Uhr am Waller, wovon noch Bellevne⸗Theater. die nach dem ſkandinaviſchen Norden. 204,75, 70er Spiritus 40,00, Rübzl —.—. Wechſel auf London kurz 25.15 5,16% 
5 J Theil unverkauft waren, ein Boot ſegelte Gaſtſpiel: Hedwig Niemann-Raabe, — Ganz gewaltig bluten müſſen doch in ER NL Cheque auf Bomben .......... Si 28,17 
wieder nach Norden, vielleicht um feine Ladung Es find ſchon einige Jahrzehnte her, als wir der Reichshauptſtadt Viele dafür, daß ſie in der⸗ Berlin, 10. April. Weizen per April⸗ Wechſ. Amſterdam kt. 206,00 | 206,00 
wieder dem Meere zu übergeben, eine größere Hedwig Raabe zum eriten 25 le f N ſelben Haufen bezw. Geſchäfte treiben dürfen. So Mai 192,75 bis 190,50 Mark, per Mai⸗Juni Min: Luis. d d Mit 209,25 ; 
ahl von Beten war aber nech im Anſegeln. — | Ye: waren von dem — e hat z. B. der Anhalter Bahnhof die ſchier fabel⸗ 191,25 Mark, per Juni⸗Juli 191,50 Mark. W 3 
lin und die Städte diesſeits Berlin ſind von der kindlichen Erſcheinung und dem berzigen hafte Summe von 130,000 Mark Miethsſt euer Roggen per April⸗Mai 204,25 bis 202,75] Yopin „ e 84.30 | 


überfüllt mit Heringen, ſowohl frifchen wie ge⸗ 
räucherten, über Berlin hinaus aber alle die 
großen Städte Magdeburg, Dresden, Leipzig 
u. ſ. w. find nach den jetzigen Anſchlüſſen der 
Bahn nicht ſchnell genug zu erreichen. Die 
8 Städte könnten ebenſogut wie Berlin, 

tettin und Roſtock nur einen Tag alte frifche 


Lachen und Geplauder der Künſtlerin, es war das In zahlen, da fein Miethswerth auf 2 Millio nen Mark, per Mai⸗Juni 198,00 Mark, per Juni⸗ 


er . l bgeſchätzt iſt, welche Summe natürlich nicht uu 
Urbild des Naiven, und ſo oft wir ſpäter die ne s 
Künſtlerin wieder jagen, —— mußten — ihrem durch > Empfangsgebäude, ſondern durch alle 
Talent unſere Bewunderung zollen. Die Jahre an der Strecke bis zur Berliner Weichbildgren ze 


z } liegende Baulichkeiten wie Güterſchuppen, Ma⸗ 
zieben raſch dahin, fie gehen nicht ſpurlos an uns ſchinenhallen u. ſ. w. repräfentirt wird. Sein 


muß den Eindrücken der Zeit zum Opfer fallen. Nachbar, der Potsdamer Bahnhof, erfreut ſich 


Juli un nz „55 i — — — 
NRübd rat April⸗Ma ; ark, per⸗ 
a er ser 52,00 ‚Dad. & 10 Telegraphiſche Depeſchen. | 
„Spiritus loko Jer Mark, per Berlin, 11. April. Ihre Majeſtät die Kai, 
70 Mack 41.30 Wert, per Auguſt September erin Friedrich is beute früh 48 Uhr mit 9. 


ER W in HER wi 
RAN PETER e 


R Heringe am Markt haben, wenn der um 11 Als wi t N: » Raab dagegen einer nur den vierten Theil ſo hohen Ha er April⸗Mai 143,00. Mark, per k. Hoheit der Prinzeſſin Margarethe nach Bonn 
= ie den Zug bie deri im fingen FFF nud | Werth und Hochſchätzung, während der Schleſiſche Juni⸗ Juli 146,00 Mark. abgereiſt. Se. Majeftät der Ratfer war auf dem 
1 Vortheil würden fü unsere Kiſtenfiſcher nr nicht verhehlen, daß auch bei ihr die Zeit ihren 2 obwohl er „braußen im Oſten“ liegt, Vetrolenm: per April 22,50 Mark. Babnboſe auweſend. 
... ! ), be arne Die fees 0 Meer 
4 1 3 2 — — — — — gen 
unſer Fiſchhandel nehmen, wie dankbar würden an feiner Derzinfeit verloren, aber eines konnten Lehrter a iſt mit 1 ge — Berlin, 10. April. Schluß⸗Konrſe. vereine behufs Stellungnahme der Wiener Ar 
die genannten Städte für die Zufubr von billigen pie Jahre nicht verwiſchen, das iſt das her⸗ Hauſe augekreidel und ungefähr die gleiche Summe — bleeiterſchaft zur Feier des 1. Mai geſtern ein“ 


friſchen Heringen ſein. Durch die Ausdehnung haben die Stadtbahnſtationen bis zum Bahnhof rab. Sonfois 4% Pe Keen a — [berufenen Verſammlungen verliefen vollſtändig 


BE 
ur 3 * 


der Bahn auf Rügen tritt die Oſtſeeküſte uns Charlottenburg zu zahlen, fo daß die in Berlin dans Neige 1 575 4 2 l : 
1 , ̃ , , P . Dom vrfhenen Eeien mute bl 
* auf Beſtellung Heringe hierher, ſonſt laſſen fie haften Mimik unterſtützt wird. Als „Hertha“ in etwa 450,000 Mark zu zahlen haben, eine übri⸗⸗ do. 3% Eiſend⸗Oslig 4,0 Berger Geke Fest. 28 hingewieſen, daß der 1. Mai ein Zeichen für 
* biefelben in den Reuſen ſtehen, da ein Salzen Blumenthals „Ein Tropfen Gift“ ſtellte gens lächerlich Meine Summe gegenüber den von Une. Gotrene 6825 Neue m. das internationale Zuſammenſtehen des Pros 
5 nicht lebnend iſt. Es wäre daher im Allgemeinen ſſich Frau Niemann - Raabe am Sonnabend vor den Pferdebahnen erzielten Einnahmen. Beziffer-| eus nes Leno ebene eee 60 letariats ei und gleichzeitig den herrſchenden 
2 Intereſſe dringend zu wünſchen. daß die Bahn | und wenn wir die Wahl gerade dieſer Rolle für ten ſich doch dieſe im vergangenen Jahr auf gerine 52 Felke 0 20 uten Saen gen 9800| Klaſſen zeigen ſoll, daß fie auf einem Vulkane tan- 
25 auſchlüſſe fo gelegt würden, daß auch über ein nur einmaliges Gaſtſpiel nicht gut heißen 1,850,000 Mark, und die Große Berliner Pferde⸗ Aa Pede e e Sechs“ i ge 6 ie Demon! a 
AR Berlin hinaus friſche Fiſche verſaudt werden können, fo verſtand es die Künſtlerin doch bald, bahn⸗Geſellſchaft ift in dieſer Zahl allein mit NN ni Ultimo-Sourfe: zen. Die Demonſtration gelte dem allgemeinen 
0 Können. auch darin zu intereffiren. Freilich anfangs ſc ien 1,160,000 Mart beteiligt, die Neue Berliner | ee. Bartrsen ent ide | Disconto-&smmannit tape Wahlrecht. dem Achtſtundentage und der Grlan- 
34 25 dem zahlreich anweſenden Publikum fo wie Pierdebabn⸗Geſeuſchaft zahlt 660,000 une die Kauf. bern. 26 | Berliner Pes. den 18580 gung beſſerer Arbeitebedingungen; da der 1. Malt 
72 uns zu ergehen, es mußte ſich erſt an die Er⸗ Charlottenburger 9000 Mark. Aber die Stadt age de ed. „ | Dpnamiteriruf Adee auf einen Sonntag falle, fo ſolle jeder Arbeiter 
5 Stadt- Theater. N — Künſtlerin gewöhnen, welche für die 15 6 ee a * ee a 4% 20020 Fa. beet zeue der Bourgeoiſie Gelegenheit geben, ihre Organt⸗ | 
185 Und fe 42 70 . gHertha“ etwas zu behäbig, als aber Frau recht üb. es Material = Rolliren e 2. Oe d | Fete pege-ggedlg. 11000 ſation kennen zu lernen. 
tere, welche ſich ſchon öfter über ihr thatenloſes Riemann⸗Raabe im 3. Akte ihr reiches Talent hübſch . Leiten e 10180 Deren ue Steele 58 
Dafein knarrend beklagten, haben ſich vollends zur vollen Geltung brachte und die ihr eigene, fo So werfen auf die Größe der ſtädtiſchen Ein⸗ Teen 118 Saen Sehn 1370 Brüſſel, 11. April. Eine wüthende Meng⸗ 
eſchloſſen, der letzte Zettel wurde verkauft, der erquickende ungezwungene natürliche Friſche und nahmen ein bezeichnendes „Licht die von der Sen asg Inenb-r nf. 127,50 bahn e belagerte in Diſon das Wohnhaus eines Anare 
5 J 90 enſchließer öffnete in dem Gedanken an died jakeit ; 5 5 ſich auch Engliſchen Gasgeſellſchaft und den Elektrizitäts- vorm. Maler u. Holberg be 14.40 chiſtenführers. Bei 
8 Lebendigkeit entwickelte, da erwärmte ſich aud W > 5 Dieſelben ftellen| Stammt. 1000 . —— fo utlaſchiſtenführers. Bei dem unternommenen Sturm 
4 Ale brie Rubt mit beionbers vergnügtem Gefcht das Publikum mehr und mehr und lebbafter Dei- en — ee 1 540500 Ae während den aer wren 80 Teber : 1450 auf das Haus wurde daſſelbe theilweise zerſtört | 
bie Thüre, die Garverobiere zog dem letzten Gate fall lohnte die treffliche Leiſtung. Von den hei⸗ e eee e ? ER 306 60 | Granofen 56% Präfekt, Staatsanwalt und Zentraltommiſſar eil. 


hei 
i 4 auf die letzteren 245,000 Mark Abgaben zu zahlen 
eig ee der berühmte . 2 haben. Aus dieſen wenigen Angaben, die übri⸗ 
N ens durch Hinzuzählung der Abgaben von 
CCC ge großen ha er Mer Welte 
noch mit Leichtigkeit in charakter eiſe 
Ans den Provinzen. ift erweitert eine Zinsen; iſt bereits zur Genüge 
Stargard, 9. April, Die Kommunalſteuer erſichtlich, welche reiche Quellen unſerem Stadt⸗ 
Desire he In Bari 4 1160 Pre ſäckel zur Verfügung ſtehen. ie leider — 
* : R „Behörden, wie im Vorjahre, au ebenſo groß find auch die Bedürfniſſe, die bei 
a eu dun gleichen, Daß fie beide zu Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt Alen an Taufe dem gewöhnlichen 
worden. N Etat innerhalb der nächſten fünf Jahre die Klei⸗ 
eee N » miiteit von 236 Millionen für Bauten ꝛc. erfor⸗ 
8 dern werden. 5 2 
tig,“ mochte er denken, „jo wären alle meine Vermiſchte Nachrichten. Wien, 9. April. Die Fälle von Bränden 
Berlin, 10. April. In der Kaiſerin Auguſta⸗ in Wien und Umgebung dauern fort. Auffallend 
Allee 12 zu Charlottenburg wohnt der Wächter ſind insbeſondere die vielen Dachbrände in der 
Kunde mit ſeiner 64 Jahre alten Frau und innern Stadt. Solche Dachbrände entſtanden auch 
ſeiner 20jährigen Tochter Minna. Vor etwa geſtern und heute Morgen, ſodaß deren Zahl 
anderthalb Jahren zog der jetzt 25 Jahre alte innerhalb zehn Tagen bereits ſechs beträgt. Die 
Ziegler Wilhelm Uckrow als Schlafburſche zu Muthmaßung, daß ſyſtematiſche Brandlezungen 
der Familie. Es entſpann ſich zwiſchen ihm und vorliegen, iſt nun, obwohl eine amtliche Erkla⸗ 
der Tochter feiner Wirthsleute ein intimes Liebes⸗ ruag geſtern dieſer Auffaſſung entgegentrat, eine 
derhältniß, welches nicht ohne Folgen blieb. Vor allgemeine. Die „N. Fr. Pr.“ wendet ſich gegen 
vier Monaten wurde das Mädchen Mutter. Die die amtliche Erklärung, welche die Bevölkerung G 
Eltern drangen nunmehe auf N 2 11 | berubigr, und. 2 Bald ee era € en e 
ochzeit war auf den dritten Oſterfeiertag ſeſtge⸗ die erholung der en. . „12, * erſten Terillon 
4 Salt Kurzem — llarow besen — Bor ein gen Jahren wurde — fo erzählt Weiter: Schön, kühl bei dem Kampfe des gegen 
ohne Arbeit. Das führte zu Zwiſtigkeiten. Hierzu ein Petersburger Blatt — im Süden Rußlands 
kam, daß Minna Kunde vor einiger Zeit einen von einem Bauern deſſen monſtröſe Tochter von 
ihrer früheren Anbeter, den 1 Dietze Stadt zu Stadt herumgefahren und für Geld 
wiederſah und dieſem wieder ihre Neigung zu⸗ gezeigt. Sie war aber auch darnach! Das 


Bett wür ten mit einem ſtarken Aufgebot von Polizei und 


x . Gendarmen herbei und trieben mit blanker Waffe 
Poſen, 9. April. Spiritus loto obne 

Faß (50er) 58,10, do. loko ohne Faß (70er) die Menge zurück. | 
38,50. Feſt. — Wetter: Schön. Paris, 11. April. Der Armee⸗Intendan 
9. April. (Borſen⸗Schluß⸗ überreichte dem Kriegsminiſterium einen Bericht 

Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle bezüglich der Verpflegung der Stadt im Falle 
h 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) , 
Faßzollfrei. Ruhig. Loko 5,95 B. San einer Belagerung derſelben. Drei Millionen 


wolle feit. Einwohner würden darnach durch die zentraliſirte 


Wien, 9. April. Getreidemarkt. Vertheilung von Lebensmitteln ſektens des General⸗ 
Weizen per Frühjahr 9,80 G., 9,83 B., per intendanten verpflegt werden können. Die Koſten 
Herbſt 8,92 G., 7 B. * 7 werden auf 500 Millionen Franks geſchätzt. 
als per Mal- Hunt 5,0 G. 5, 8. warte. 11. April, In der gestrigen Be- 
5,74 B. Safer per rathung der Budgetkommiſſion der Deputirten⸗ 
Frühjahr = G., 6,25 B., per Herbſt 6,17 e die für Dahomey geſorderten Kredite 
G., 6.20 B. rehte ſich die Debatte hauptſächlich um die bei⸗ 
Pute nm arte, Weizen dels fefer, den Thatſacen, daß der Minifterratg einen Gegen- 


kt. 
— „lieh 19 70 G., 9,72 B., per Mai⸗ befehl gegen die Anordunng des Kolonialamts, 


0 Gadeki oder dem ſanges⸗ und tanzfreudigen Herrn 
hr Moor eine beſondere Ovation bereiten. Denn 
I was dieſer allein in letzterem Artikel leiſtete, war 
g ſchon im Stande, einen des Tanzes wenig kundi⸗ 
5 gen Menſchen wie mich mit Bewunderung zu 
erfüllen. Die Vorſtellung ſelbſt verlief recht 
. lücklich; „Der Wilsoſchütz“ iſt ein überaus freund⸗ 
Be: ches, herziges Werk, deſſen Darſtellung ſtets 


ſterdam, 9. April, Nachmittags aus Mio de Janeiro iſt die Wahl des neuen 


* elingen wird, wenn es friſch und frei angepackt verſprachen, alles aufzubieten, um ihre Tochter ſo beleibt, wie drei Kaufmanns wittwen aus der Weizen per Mai 216, per November —. ſollen Saenz Pe 

* 5 Und die e Kan Fl ihre 2 Neelie er ſich nicht und er⸗Kolomna und wog bei einer faſt viereckigen Roggen per Mat 197, per Oktober ER ' — on 2 1 K 

72 Schuldigkeit, Herr Moor als ſehr liebenswürdiger klärte, ſeine Braut erſchießen zu wollen. Am Körperform volle 16 Pud 20 Pfund, alſo nach „ 9. rl, ———— Bil n, II. April. 

5 und galanter Graf, deſſen Stimme in allen hohen Dienſtag mußte Kunde dem Ückrow einen Re- deutſchem Gewicht circa 660 . — Sie hörte markt. Weizen höher. Roggen reau wird aus Pokohama gemeldet, daß in 
volver entwinden. Das junge Mädchen flüchtete auf den Namen Liſa. Dieſe Liſa konnte nun Hafer ruhig. beſſer. Tokio eine große Feuersbrunſt ausgebrochen ſei; 


* Tönen, auch in denen, welche nicht in der Parti⸗ 
SR tur ſtehen, keine Ermüdung zeigte, Frl. Pollini 
däals ſchwärmeriſch angehauchte Gräfin, Herr 
2 Milenz als träumeriſcher Baron, bei dem die 
Flammen der Liebe und der Heiterkeit deſto 
2 bitiger durchbrachen, und Frl. Gadski als vor⸗ 
Fe nehme Baronin Freimann, welcher allerdings 
eine kleine Portion Uebermuth und Ausgelaſſen⸗ 
heit mehr nicht geſchadet hätte. Dieſem ariſto⸗ 
kratiſchen Quartett ſchloſſen ſich Herr Rodmann 
4 als väteriſcher Baculus, der den Vorzug hatte, 
. nicht zum Harlequin auszuarten, und Frl. Ruczek 
1 3 ae ir de ie und lu — . Wee 
N ren el jeinen Pankratius durch trockenen : i 
2 umor zu guter Geltung brachte. Das reizende 11 Uhr trat Uckrow in die Schröderſche Wohnung, ment ſchildert er feine ba wegen Lage in fol⸗ Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter, Gummi- Waaren - Fabrik Paris. 


artett im dritten Aufzuge, hinſichtlich der als die Frau Kunde bei ihrer verheiratheten gender Weile: „Als Vieh von 8. Renée, i 
’ Tochter auf Beſuch war. Es kam zwiſchen ihm gut tarirt werden, da ihre Menſchenwürde dadurch London, 9. April. a Se 3 . . ee e . 


in verschl. Convert ohne Firma g. Eins. v. 20 Hin Brief. 


} b Nachmittags 2 - 
aus dem Elternhauſe und ſuchte noch an dem- unmöglich durch die engen Thüren eines gewöhn⸗ Antwerpen, 9. April, 15 Schluß. der angerichtete Schaden wäre böchſt beträchtlich. 
ſelben Abend bei ihrer Schweiter, der verehelichten lichen Paſſagierwaggons hindurch und als der 15 Minuten. e Bas 1400 bez. — April. Der dinanzminiſter 


3 14,0 B., per Mai ird ſich, ſobald es fein Gefund- 
des Hauſes Reinickendorferſtraße 46 Unterkom⸗ Eiſenbahnverkehr erforderlich wurde, jo mußte er u. B. per Avril 19, . Wyſchnegradsky wird ſich, u Geſun 
ie in aber nur 90 — . — Mittwoch ſie in 1 8 Waarenwaggon verladen und als 14,00 B. per September⸗Dezember 14½ B. heitszuſtand zuläßt, mit längerem Urlaub ins 
dort, weil Uckrow ihren Aufenthalt ausgekund⸗ Frachtgut befördern laſſen. Nun entſtand aber Ruhig. 8, 9. April, Nachmittags. Rob⸗ Ausland begeben. Profeſſor Zacharzin hat ſich 


1 ine höchſt in ausgeſprochen, der Finanzmiuiſter werde 
bis zum Sonnabend geweſen, iſt noch nicht te de dicke Liſa pro Pud berechnet werden? Duc dee 9 3 5 — 8 e — 8 ei ers 


taxiren, wollte auch die Intereſſen der Bahn 3 per 100 Kilogramm per April 38,37½, per Mai ſeine Thätigkeit wieder aufnehme könne, Lafje ſich 
er förmlich das Haus, nachdem er von den Kund“ berückſchtigen und ſchickte daher, bevor er die 38,50, per Mai⸗Auguſt 38,87 ½, per Oktober⸗ noch in keiner Weiſe überſehen. 
| 35,62 


en Eheleuten aus ber Schlafitelle entfernt ſeltene Fracht annahm, der Kontrollbehörde eine Januar 35,62 ½. —— 
I 9 Am 1 gegen formelle Anfrage ein. In dieſem ſeltenen Doku⸗ London, 9. April. An der Küſte 10 


